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Berichtigungen. 

Zum Aufsatz von L. Wilhelmy, üher die Einwirkung der Säuren auf 
Rohrzudcer, Bd. 81." 

Seite 418, Zeile 14 v. u. lies: Quote statt: Quantität. 

Seite 500, Zeile . 7 v. o. lies: M statt: M, überhaupt soll überall der 
.W W ' 

eine Factor des Umwandlungs-Coeff. mit einem stehenden M .Le­
s 

. h d r h' M M ma .. zelC net seyn, so a,s man at: = - = --. 
W W 

S.508, Zeile 3 v. o. lies: Dichtigkeits-Ahnahme statt: Abnahme. 
S. 510, Zeile 18 v. o.lies: M statt m. 
S. 532, letzte Zeile lies: 0 I. Bals. Cop ai vae statt: Bals. Copaivae . 

Zum Aufsatz von R. Clausius: • 
Im Holzschnitt S.270 ist die Fläclic GHJ etwas weiter von der Aus_ 

f1ufsöffnung fort in das Innere des Gefäfses gerückt anznnehmen • 

... 
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XII. Beschreibung einer Loe,hsirene für gleichzeitige 
Erregung mehrerer Töne; mn H W. D 0 () e. 

Bekanntlich hat 0 pe I t das Princip der S a v art' schen 
Radsirene, vermittelst mehrerer auf derselben Drehungsaxe 
befindlicher Räder mit verschiedener Anzahl Zähne Töne 
hervorzubringen, die in einem bestinllnten Höhenverhältnifs 
zu einander stehen, auf die Lochsirene übertragen, indem 
er eiDe Pappscheibe durch verschiedene cOIH.:entrische Lö­
cherreihen durchbohrte und gegen dieselbe vermittelst ei­
nes Böhrchens blies. See be c k hat diese Sirene verbes­
sert und die Möglichkeit sie von beiden Seiten anzublasen, 
bei akustischen Untersuchungen mit Erfolg benutzt. Für 
gewöhnliche Versuche, wo diese Bedingung des Anblasens 
von bciden Seiten nicht verlangt wird, hat diese Sirene 
jedoch den Nachtheil, dafs die durch sie hervorgebrachten 
Töne änfserst schwach sind; auch ist das gleichmäfsige An­
blasen der verschiedenen Lochreihen nach einander zwar 
nicht schwierig,' gleichzeitig aber nur mit verschieden ge­
formten Röhren ausführbar. Ich habe daher die 0 pe I t' -
sche Einrichtung auf eine Lochsircne gewöhnlicher Con­
structionübertragen. Der in Fig. 7. S. 9. Taf. IH. gezeichnete 
Apparat ist von dem geschickten Mechanikus S alle I' wal d in 
Berlin ausgeführt und giebt die Töne des Dreiklangs und 
der höhern Octave in ausgezeichneter Fülle und Beinheit, 
sehr schön auch die aus ihrem Zusammenk.lingen entste­
henden Tartini'schen Töne. Aehnliche Apparate mögen von 
Anderen schon früher ausgeführt seyn; so viel ich weifs 
sind sie aber nirgends beschrieben .. 

Fig. 7. Taf. III. ist die Ansicht des ganzen Apparats oben 
mit dem durch eine Glasplatte sichtbaren Zähler, dessen 
Auslösung auf gewöhnliche Weise durch einen Seitendruck 
geschieht; Fig. 8 zeigt die Deckplatte des cylilldrischcll Licht­
behälters von diesem aus· gesehen, Fig. 9 die Seitenansicht 
desselben. 
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Die Deckplatte besteht aus drei auf gleiche Weise durch 
Lochreihen durchbohrten über einander gelegten Platten, 
nur mit dem Unterschiede, dars die Neigung der Seiten­
flächen der schief gerichteten Löcher in den untern beiden 
Platten nach derselben, Seite gerichtet' ist, auf der obern 
nach der entgegengesetzten, damit der austretende Luft­
strom die drehbare Scheibe stärker fortlreibt~ Die mittlere 
Platte i k bildet dtm festen Deckel des Cylinders, die obere 
Platte die durch den Luftstrom drehbare Scheibe g f, deren 
Rand f nach oben einen dickern Ring bildet. Die un­
terste Scheibe besteht aus vier concenlrischen Ringen, welche 
vermittelst eines. Falzes übereinander greifen und bei dem 
Drehen vermittelst der vollen Kreisscheibe in ihrer Mitte 
(Fig. 8) und des' festen äufsern Randes· in ihrer. Ebene 
erhalten werden.' An mesen vier cOllcentrischen Kreisrin­
gen sind Stifte befestigt, welche, durch die cylindrische 
Wand des Deckels hindurchgehend, bei a, b, c,d, inKnppf­
chen enden. Werden diese Knöpfchen. nicht berührt;. so 
wirken die ihre äufsern hervorragenden Enden umgeben­
den Federn so, dafs sie die Stifte 11ach Aufsen ,treiben, 
die aber, weil sie inwendig einen nach unten vorragenden 
Anschlag haben, nur bis zu einer bestimmten Weite her­
ausgedrückt werden. In dieser Stellung treffen die Löcher 
der vierconcentrischel1 Ringe auf die vollen. Zwischen­
räume der festen Deckplatte ik j die Luft " der Windlade 
kann also aus dem verschlosseneil Cylinder Jlicht ausströ,­
men. Drückt man aber auf eins der Knöpfchen, SQ, ver., 
schiellt sich der am Stifte befestigte Rillgil1 dem l\iomeuti 

wo die Windungen der Federn einander berühren, soweit, 
dafs seine OeHnungen nun den Oeffnungender JestenDeck·, 
platte entsprechen j die Luft kann also, ausströmen; . Durch 
gleichzeitiges Andrückell mehrer oder ,aller I<nöpfecrhält.· 
man das Zusammenklingend~r Töne .. 

Die Anzahl der Löcherist 8, 10, 12, 20 ,der Durch-
. ~. ,. . 

messer, der~rehbaren Scheibe 3 Zoll Fr., die Böhe des 
cylindt-ischen Gefäfses J} Zoll,die Böhe 4erDrebaxe.mH 
den Endschraubell 5 Zoll. Der Preis' des Apparates obne 
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Zähler ist 20·Thlr.~ mit demselben 32 Thlr.; der mit einem 
gewöhnlichen Strom 25 Thlr. 

XIII. Ueber eine merkwürdige Blitz - Erscheinung; 
von Hm .• T.P. J 0 l/, lein Manchester 1) . 

. Am 16. Juli d. J. (1850) um 4 Uhr Nachmittags, nach 
einem sehr schwülen Morgen, wurde unsere Stadt und Um­
gebung von einem Gewitter mit heftigem Regen heimge­
sucht. Am Abend desselben Tages, um 9 Uhr, hatten wir 
das Schauspiel höchst prachtvoller. elektrischer Entladun­
geu, weIche· unausgesetzt fast eine Stunde lang anhielten, 
aber nur von· wenig Regentropfen begleitet waren. Nie­
mals habe ich Blitze von so allfserordentlichem Charakter 
gesehen. Jede Entladung schien von einer Wolkenmasse 
in Südwesten auszugehen und durchlief in Richtung des 
Beobachters eine Strecke. von 6 bis 10 .engl. Meilen; da­
bei theilten' sich die Blitze in ein halbes Dutzend und mehr 
Funken oder zickzackfönuiger Lichtstreifen , die zuweilen 

. an ihren Enden' wiederum in eine Anzahl kleinerer Fun-
.ken zerstiebten, wie es in Fig. 7 Taf. 11. angegeben ist. Ich 
konn.te nicht beobachten, dafs irgend eine dieser Entla­
dungen den· Erdboden erreichte; und aus derZeit,. die 
zwischen dem· Erscheinen der das Zenit durchkreuzenden 
Blitze und dem Donner . verstrich, . glaube ich ihre Höhe 
über der Erde durchschnittlich auf wenigstens 3~ engl. Mei­
len veranschlagen zu müssen. ,. 

Die divergirende Form entsprang ohne Zweifel aus der 
ausgedehnten negativen Oberfläche der Wolken; sie läfst 
sich in ·kll;linem Maafsstabe nachahmen, wenn man eine 
Glasflasche mit Wasser füllt und als Leidner. Flasche ge­
I) Aus dem Phil, ßIagaz, rol. xxxrIl, p. 12i. 




